Protokoll der gemeinsamen Sitzung des KV aus Emmaus, Gnaden, St. Petri, St. Gertrud und Marti, 28. 9. 11, 19-21 Uhr in Emmaus
Anwesend:

Emmaus: Riesenbeck, de Vries, Günther, Vooth, Lange, P. Schröder (alle KV), Stoye (Ersatz-KV)

Gnaden: Lange, Haas-Heinrich, P. Engler, Schröder, Meyer (alle KV)

Petri: Müntze, Fegert, Hottel, Bruns, P. Gruhn, Struwe, Pistor, Schön, Storb, Kern (alle KV), Koch (KKT), Sonnentheil (KM)

St. Gertrud: Kratzmann, Lücht, Lund, Nolte, von Bargen, Mützel, Höfelmeier, P. Kipf (alle KV)

Martin: Grubel, Bach, Kohl, Lühders, Büter, Junker, P. Köster (alle KV), Thienel (Ersatz KV), Sander (KiTa)

1. Begrüßung durch Herrn Günther

2. Andacht:  Lied und Psalm

3. Bericht aus Bad Bederkesa durch P. Gruhn. Ausgangspunkt ist die KKT-Sitzung vom 2. 3., auf der die 5 Innenstadtgemeinden eine enge Zusammengehörigkeit darstellten und die gemeinsame Tagung in Bad Bederkesa verabredeten. Diese fand vom 16. – 18. 9. 11 statt. P. Köster erläutert die erarbeitete „blaue Vision“: Emmaus als Zentrum einer formal noch nicht festgelegten Innenstadtgemeinde bietet sich geografisch und von den Räumlichkeiten her an, um eine logistische und inhaltliche Zentral-Funktion zu übernehmen. Emmaus würde die Pfarrstelle nach Ausscheiden von P. Schröder nicht wieder besetzen, das Pfarrhaus stünde zur Disposition.  
Kurzbericht von folgenden Arbeitsgruppen aus Bad Bederkesa: 1. Emmaus als Zentrale (Struwe); 2. Zentraler Gemeindebrief (Engler); 3. Gottesdienstschwerpunkte (Gruhn); 4. MA-Runde/KV-Forum (Höfelmeier); 5. zentrale Verwaltung (Köster)

4. Beratung der einzelnen KVs

a.  Das Ergebnis der Tagung wurde von allen KVs positiv zur Kenntnis genommen, es besteht aber noch zum Teil Beratungsbedarf. 

Folgende Anmerkungen wurden gemacht: St. Gertrud betont die Wichtigkeit der guten kirchenmusik. Versorgung der Gemeinde nach Ausscheiden von Frau Schröder.

Martinskirche erklärt die Bereitschaft, das Pfarrhaus Abendrothstr. für P. Schröder zur Miete bereit zu stellen. 


Emmaus: Pastorat als Teil der Kita ist zur Zeit nicht vorstellbar, möglich aber als Büroraum.
b. Folgende Vorlage lag den KVs zur Abstimmung vor: 


„Der Kirchenvorstand der... Kirchengemeinde möchte die Zusammenarbeit der 
Innenstadtgemeinden verstärken. Die Vision eines Zusammenschlusses  mit einem Zentrum 
in der Emmausgemeinde soll vorangetrieben werden. Dazu bildet sich aus den Gemeinden 
Emmaus, Petri, St. Gertrud, Gnaden und der Martinskirche eine Steuerungsgruppe. Jede 
Gemeinde beruft aus ihrem KV zwei Mitglieder in die Steuerungsgruppe. Die 
Steuerungsgruppe erhält den Auftrag, die rechtlichen, personellen, finanziellen und 
baulichen Voraussetzungen zur Umsetzung eines Innenstadtkirchenzusammenschlusses zu 
klären.“


St. Gertrud: Ja zum Beschluss. Keine Personen benannt.

Emmaus: Beschluss vertagt


Gnaden: nicht beschlussfähig


Petri: Ja zum Beschluss. Keine Personen benannt. 

Martin: Ja zum Beschluss. Für die Steuerungsgruppe: Bach, Köster, Thienel als Vertretung.

c. Die ausstehenden Beschlüsse und die Nennung der Vertretung bitte über P. Gruhn 
kommunizieren. Die Steuerungsgruppe trifft sich nach den Herbstferien. 


Gruppe GD-Landschaft trifft sich demnächst, Termin über P. Gruhn. Ergebnis der Gruppe 
ergeht in die KVs. Kommunikation des Prozesses an die MAV über Steuerungsgruppe.

Ende der Sitzung mit Vater unser und Segen
Protokoll: Jürgen Köster

